
Deutscher Pass wird begehrter

Heranwachsende ab 16 Jahre können sich einbürgern lassen

von Marlies Emmerich

Innerhalb weniger Jahre ist die Zahl der geborenen Berliner Kinder mit ausländischem Pass um mehr als die Hälfte gesunken. 1999 waren es noch 5 500 Geburten, im Jahr 2004 nur noch 2 120. Der Migrationsbeauftragte Günter Piening sagt, diese Statistik zeige, dass Zuwandererfamilien, die lange in Berlin leben, oft schon einen deutschen Pass besitzen. Allein im Jahr 2005 bekamen 7 099 Berliner einen deutschen Pass - 500 mehr als 2004. Piening will mit der Kampagne "Du passt zu mir" weit mehr Migranten dafür gewinnen, sich für die deutsche Staatsangehörigkeit zu entscheiden. 60 Prozent der Berliner Türken hätten Anspruch auf die Einbürgerung. 
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Mehr Info zum Thema



Mit Plakaten, Flyern, Radiospots und Informationen in Jugendeinrichtungen sollen im Frühjahr 2007 vor allem Heranwachsende angesprochen werden. Für Jugendliche sei, so Günther Piening (Beauftragter des Berliner Senats für Integration und Migration), der Weg zum deutschen Pass besonders einfach: Ohne Zustimmung der Eltern könne sich jeder über 16-Jährige einbürgern lassen. Und vor Vollendung des 23. Lebensjahres brauche keiner den sonst üblichen Arbeitsnachweis vorzulegen. "Gleichberechtigung ist erst durch Einbürgerung garantiert", sagte der Migrationsbeauftragte. Im Bezirk Mitte etwa sei jeder vierte Migrant von den Wahlen ausgeschlossen, in Neukölln jeder fünfte.

"Gesinnungstest
" kritisiert 

Nach Ansicht Pienings würden viele Zuwanderer die deutsche Staatsbürgerschaft als nicht dringend notwendig ansehen. Der Migrationsbeauftragte verwies allerdings zugleich auf das meist komplizierte und langwierige Einbürgerungsverfahren. Mehrjährige Wartezeiten seien in Berlin bis Ende 2004 die Regel gewesen. Das dann vom Senat beschlossene so genannte Beschleunigungsprogramm habe dazu beigetragen, die Zahl der liegen gebliebenen Anträge auf einen deutschen Pass in nur einem Jahr von rund 25 000 auf 18 840 zu senken. Positiv fiel dabei der Bezirk Neukölln auf, wo mit 2 500 Anträgen ein Drittel aller ausstehenden Einbürgerungen erledigt wurden.

Massiv kritisierte Piening den "Gesinnungstest" für Muslime, den das Land Baden-Württemberg bei Einbürgerungen plant: "Ein Signal der Ausgrenzung mit verheerender Wirkung." Berlin werde jedenfalls Menschen wegen ihrer Religion nicht ausgrenzen.

� Marlies Emmerich, "Deutscher Pass wird begehrter", in Berliner Zeitung, 10.01.2006, � HYPERLINK "http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/berlin/516224.html" ��http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/berlin/516224.html� .


� � HYPERLINK "http://rhein-zeitung.de/on/99/01/13/topnews/pass.html" ��http://rhein-zeitung.de/on/99/01/13/topnews/pass.html� 


� ZEITonline � HYPERLINK "http://www.zeit.de/online/2006/02/gesinnungstest?page=all" ��http://www.zeit.de/online/2006/02/gesinnungstest?page=all�  und auch "gesinnungstest.doc"
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